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Lages-AeherMi.
— * Am Montag und Dienstag wurde der Amts¬

bezirk Westhofen von den französischen Truppen ge¬
räumt . Die Bevölkerung veranstaltete große Freuden-
knndgebungen.

— * Der offizielle Wechsel im Oberkommando der
französischen Rheinarmee ist «m Dienstag vollzogen
worden . Der Nachfolger General Degonttes soll in etwa
zwei bis drei Wochen in Mainz eintreffen.

— * Der Lohnschiedslvruch für die nordwestliche
Gruppe der MetallinduMe ist w u Deutschen Metall¬
arbeiterverband mit 27 gegen 3 stimmen angenom¬
men worden.

— * In der Stadtverordnetenvers .,mmlung in Han«
iwver kam es zu heftigen Auftritten mit den Kommu¬
nisten , die dazu führten , daß drei Kommunisten durch
die Schupo aus dem Saal entfernt werden muhten.

— * Der „Jntransigeant " berichtet , daß die franzö¬
sisch-belgische Eisenbahnregie , wie nunmehr feststehe, am
16 . November um 12 Uhr mittags ihr Ende erreiche.

— * Das schwedische Kabinett hat seine Demission
eingereicht . Der König ersuchte die Mitglieder des
Kabinetts , vorläufig die Negierungsgeschäfte weiter-
zusühren.

— * Der polnische Kriegsminister ist auf Einladung
Rollets zu mehrtägigem Besuch in Paris eingetroffen.

— * Das belgische Kabinett trat Dienstag unter
dem Vorsitz von Theunis zusammen und beschäftigte
sich mit dem Expose Hymans über die Außenpolitik.

— * Der im Dawesplan vorgesehene Kommissar für
die Reichseinnahmen , Andrew Mac Fadyean , ist aus
Paris kommend in Berlin eingetroffen , um dort seinen
ständigen Wohnsitz zu nehmen.

— * Nach einer Meldung aus Budapest soll die un¬
garische Regierung die Landesverweisung des steckbrieflich
verfolgten Schulz beschlossen haben.

— * Aus Belgrad wird gemeldet , daß infolge Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen der Regierungspartei
und der Raditsch -Partei das serbische Kabinett zurück¬
getreten ist.

— * Nach einer Meldung aus Kairo bat die ägyp¬
tische Regierung den Flüchtlingen aus Hedschas ver¬
boten , in Aegypten zu landen.

Zum Abschied.
-f- Das Zeppelirr - Luftschiff »Z . R . 3" hat seine große

Fahrt über den Ozean nach 3-tägiger Dauer glücklich
beendet und ist in seiner neuen Heimat eingetroffen.
Die Augen nicht nur Deutschlands , sondern der gan-
zen Welt waren aus ihn gerichtet und wenn auch ein¬
zelne mißgünstige oder neidische Stimmen laut gewor¬
den sind , die unverhohlen ein Mißlingen des großen
Unternehmens begrüßt hätten , so hallt doch die Welt
wider von den Rufen der Bewunderung und der ehr¬
lichen Freude an diesem großen Ringen und Gelingen.

Es war ein schwerer Entschluß für den Führer
des Luftschiffes , den Befehl für die Abfahrt über das
große Weltmeer zu geben . Nicht etwa wegen der
Zweifel , die etwa in die technische Konstruktion des
Fahrzeuges gesetzt werden konnten , oder wegen des
Mangels an Erfahrungen , welche für eine solche Ozean-
fahrt erforderlich waren , vielmehr lag die Schwere des
Entschlusses in dem Zwang begründet , dies stolzeste
Werk deutscher Ausdauer , des deutschen Geistes und
des deutschen Könnens der Heimat zu entführen und
einem fremden Volke zu Eigentum zu übergeben . Aber
doch liegt gerade in diesem ehernen Muß eine Hoff¬
nung und eine gewisse Genugtuung , daß das deutsche
Meisterwerk nicht an ein dem deutschen Volke völlig
fremden Staat überliefert wird , sondern an ein in
vielen Beziehungen großmütiges Volk , das viele Eigen¬
schaften der Millionen deutscher Kolonisten , die Ame¬
rika einst besiedelten , heute noch besitzt, das in der
Nachkriegszeit schon so viele Entbehrungen in Deutsch-
land gelindert , soviele hungrige Kinder gespeist und
so viel Not behoben hat . Eine Genugtuung ist es
deshalb , daß Deutschland diesem Volk seinen Stolz
Übermitteln mutz und eine Hoffnung , daß der gesunde
Menschenverstand und der Sinn für Fortschritt und
Erfindungsgetst , der in dem Bürger der Vereinigten
Staaten von Amerika so stark ausgeprägt ist, es nichi
Massen wird , daß das Werk , an dem noch so viel
öusgebaut werden muß und das geeignet ist, in dem
Verkehrswesen von Erdteil zu Erdteil und von Voll
w Volk , dieselbe Umwälzung hervorzurufen wie voi

100 Jahren die Erbauung der Eisenbahnen, , in der
weiteren Entwicklung um eine zwanzigjährige Erfah¬
rung betrogen wird . Der Geist des Grafen Zeppelin
lebt weiter , auch wenn die Werst in Friedrichshasen,
die das deutsche Volk dem Erbauer des ersten lenkbaren
Luftschiffs in spontaner Begeisterung für seine große
Tat und zur Ermöglichung des weiteren Ausbaues sei¬
ner genialen Pläne geschenkt hat , zerschlaagen werden
sollte ! Kein Haß , kein Neid wird die Pioniere des
Luftschiffbaues daran hindern , das Werk ihres Meisters
weiter auszubauen und zu vollenden und wenn die
alte Heimat auch weiter nach dem Spruch des Per-
träges von Versailles verfehmt sein soll , große Dinge
zu vollbringen , so wird sich ihr im fernen Erdteil ein
nciler Boden für friedliches Forschen und unermüd-
lrche Kulturarbeit erschließen, , die der Wett die Größe
der deutschen Arbeit vor Augen führen wird.
„ dem Vertrag von Versailles ist der Flug des
Luft,chlffes nach Amerika und seine Ablieferung an das
ehemattge feindliche Land geboren , aber als ein Frie¬
densbote gelangt es in seiner neuen Heimat an . Völ-
kerversöhnend tvird seine Fahrt über das Weltmeer
wirken , Begeisterung hat sie erweckt für den Geist und
die innere Kraft des am Boden liegende « besiegten
Volkes und ausstaunend betrachtet die Welt das Werk
des ärmsten aller Völker . Sieg der Idee , verkündet
der Flug des Zeppelin , Sieg dem Recht auf Gleich.
Wertigkeit mit den anderen Völkern ist die deutsche
Forderung und die Hoffnung auf endliche Erfüllung ist

bee große Tat geknüpft . In dem Zeppelin -Lust-
schiff reicht Deutschland dem Brudervolle jenseits d' es
Meeres die Hand zur friedlichen Aufbauarbeit . In
frredlrchem Wirken Wird fern der Heimat die Achtung
vor deutscher Aroeit sich Bahn brechen und den Be¬
weis erbringen , daß das deutsche Volk lebt und wirkt
und Anerkennung und Friede verdient.

Glückliche Landung in Lakehurst.
Uriedrichshafen , 15 . Okt. Z. R . 3

%ft  heute nachmittag 3.11 Uhr in Lakehnrtt
glücklich gelandet.

Ausländische pressesiimmerr.
Deutschland lebt.

Budapest.  15 . Okt . »Pesti Naplo " bespricht in
einem Leitartikel die Bedeutung des Ozeanfluges des
Z . N . 3 . Es schreibt : Es ist ein grandioses Schau-
spiel , das sich der ganzen Wett bietet , zu sehen , wie
dank des Fleißes eines niedergetretenen Volkes dieses
herrliche Luftschiff sich in die Lüfte erhebt . Wo es hin¬
fliegt , überall verkündet das Knattern seiner Motors
lauter als 100 Versailler Verträge , daß Deutschland
lebt uno daß es weder mit dem Schwerte noch nrit
dem Frieden getötet werden könne . Wir entbieten ihm
unseren Segenswirnsch und den Ausdruck unserer Be-
ivunderung.

Der Hochflug des deutschen Erfinder -Geistes.
Wien,  15 . Okt . Das „8-llhr -Abeudblatt " schreibt

zur Amerikasahrt des Z . R . 3 : Aus dem den Völker-
bund verwirrenden Geist der Reparationen und ' Stras-
saukiioULU geboren nähert sich Z . R . 3 als Friedens-
Lote der Küste Amerikas . Der Zeppelin bringt den
wahren Geist seines Erfinders zum Ausdruck , den
Verkehr der Welten untereinander zu vermitteln . Das
ist sein Lebensziel . Gegen den Triumph des Augen¬
blickes wo Z . R . 3 vor 100 000 Amerikaner nieder-
schwebe.n wird , aus freier amerikanischen Erde , und
der Führer des Luftschiffes eine Botschaft des deut-
schen Reichspräsidenten an das amerikanische Volk dem
General Allan überreichen wird , will das Verbot wei¬
terer Luftschiffe auf deutschem Boden nichts besagen,
da die Welt dem deutschen Erfindergeist die Fesseln
zerreißen wird , die man seinem Hochflug legt ..

Eine Fahrt durch den Nebel.
Berlin, 15 . Okt . Ueber die Fahrt des Zeppe¬

lins in den letzten 24 Stunden wird u . a . noch ge¬
meldet , daß die Durchfahrt durch die Nebelzone etwa
drei Stunden dauerte . Während der gestrigen Abend-
sahrt wurden die Motoren geschont und abwechselnd
einer bzw . zwei von ihnen ausgeschaltet . Die Fahr-
geschwindigkeit schwankt zwischen 45 und 135 Stunden¬
kilometern.

Ergänzende Berichte.
Ueber die bisherige Fahrt wird noch ergänzend

gemeldet : Am Dienstagabend funkte Z . R . 3 : Alles
normal , Schiff fährt 110 Kilometer . Wir haben noch
die Hälfte unseres Benzinvortates übrig . Das Schiff
stieg über 2500 Meter hoch. Wir ließen jedoch Gas und
gingen wieder tiefer . Die Besatzung ist frisch.

Nach Meldungen des amerikanischen Marineamtes
stieg gestern morgen der Zeppelin in eine Höhe von
8000 Fuß und öffnete das Sicherheitsventil . Die ge¬
strige Nacht war so heiß , daß man in dem Luftschiff
nicht schlafen konnte.

Glückwünsche vom Zeppelin.
Wie die »Ober -schwäbische Volkszeitung " meldet hat

Z . N . 3 nach Frtedrichshafen folgenden Funftpruct , ge¬
richtet : An . Dr . Maybach , Maybach -Werke . Herzlichen
Glückwunsch zur hervorragenden Leistung Ihrer Moto¬
ren , die bereits über 60 Stunden ohne jede Störung
lausen.

An Direktor Dürr und Dr . Arnstein , Luftschiffbau
Zeppelin : Herzlichen Glückwunsch für prächtige Lei¬
stung des Z . L . 126, der heute nacht schweres Wetter
spielend meisterte.

Die parlamentarische Lage.
Bedingte Zustimmung des Zentrums.

r 1 * n ' 15 . -Ott . Die Zentrumsfraktion des
Reichstages war gestern abend abend 6 Uhr noch e n-
mal zusammengetreten , «m zu dem Beschluß der Volks-
Partei uno der Demokraten Stellung zu nehmen . Die
Fraktion faßte folgenden Beschluß : »Nachdem die Bei¬
behaltung der gegenwärtigen Regierung , die das Zen-
trinn einmütig gewünscht hat , abgelehnt wurde , er¬
klärt ine Zentrumsfraktion ihre Bereitschaft , einer Re-
glerungserweiterung nach rechts auf dem Boden der
vom Reichskanzler Marx ausgestellten Richtlinien zu-
zustimmen , falls die Demokraten auch in der Regierunaverbleiben/

Die Entscheidung bei den Demokraten.
Berlin,  15 . Ott . In der für heute mittag

12 Uhr anberaumten Kabinettsitzung dürfte neben an¬
deren Gegenständen die Regierungs frage erörtert wer¬
den . Die weitere Entwicklung hangt im wesentlichen
von der Haltung der Demokraten ab . Die Zentrums-
fraktion tritt heute nachmittag 3 Uhr erneut zusammen.

Die Demokraten gegen den Bürgerblock.
Berlin,  15 . Ott . Im Reichstag trat heute

vormittag 11  Uhr der Vorstand der Zentrumsfraktion
zu eurer Sitzung zusammen , an der auch Reichskanzler
Marx teilnahm.

Wie wir auS parlamentarischen Kreisen erfahren,
haben schon vor dem Zusammentreten des Zentrums-
Vorstandes zwischen Vertretern des Zentrums und der
Demokraten Besprechungen stattgesunden , aus denen
hervorgegangen sein soll , daß der gestrige Zentrums-
beichluß eme Aenderung der Haltung der Demokraten
vorauLsichtttch nicht herbeiführen werde . Die Demo-
kraien seien nach wie vor der Meinung , daß die Bil-
düng eines Bürgerblocks schivere innen - und außenpoli¬
tische Gefahren nrit sich bringen würde und daß eine
Bindung für ste unmöglich sei.

„Der einzige Answeg ."
Berlin,  15 . Okt . Zu dem Beschluß der Zen-

irumsfraküon des Reichstages sagt die . Zeit ", die par-
lameutarische Lage sei unhaltbar geworden . Das Blatt
tritt erneut für eine Nerbreiierung der Regierungskoa-
litioil ein . Sie sei das einzige Mittel , die gegenwär¬
tige Koalition überhaupt »och aufrecht zu erhalten . Auch
das Kabinett sei der Ansicht , daß es auf der gegen¬
wärtigen Koalitionsgrundlage nicht im Stande sei , die
bevorstehenden großen Entscheidungen durchzusetzen an¬
gesichts der zu erwartenden hemmungslosen Opposition
Von links und rechts . Die gesamte parlamentarische
Lage habe jetzt eine Gestatt angenommen , die der An -
faffung Recht gebe , daß die Auflösung des Rcichstagcs
den einzigen Ausweg bilde.

Aebertritte zur Deutschen Volkspartei.
. .. Ott . Wie wir au § parlamentari-
schen Ärersen Horen , haben die demokratischen Bauern-
bundsührer , der preußische Landtagsabgeordnete We-
stermaim und der Abg . Harkort , Ostpreußen , die bisher
Mitglied der Deutschen Demokratischen Partei waren,
ihren Austritt aus der Partei erklärt und stcü der
Deutschen Volkspartei angeschlossen.

Ser Erfolg der Deutschland-Anleihe.
12 Minuten nach Eröffnung geschloffen.
New York, 15 . Ott . Die Zeichnungen auf

die deutsche Anleihe erfolgten gestern so rasch , daß be-
reits 12 Minuten nach Eröffnung die Subskription auf
die/deutsche Anleihe bei offensichtlich starker Ueberzeick-
nung geschlossen wurde . Die Nachfrage war so groß,
daß einiae bedeutende Firmen , die Zeichnungsstellen



waren, jede wertere Zeichnung adleynen mutzten, weil
der auf sie entfallende Anteil längst verkauft war.

Hausse i« deutscher Anleihe.
New York,  15 . Ott. Das erste Geschäft aus

die deutsche Anleihe wurde über 5000 Dollar zu 94,37
und ein zweites über 50 000 Dollar zu 94,25 abge¬
schlossen. Der Zeichnungskurs von 92 Prozent ist also
sofort erbeblich übers chritten. _ ,

Der Wahlkampf in England.
Kundgebung der Konservativen.

L o n d o n , 15. Okt. Zu der großen Demonstra-
non der Konservativen, die heute abend von Baldwin
in der Queenshall eröffnet wird, berichtet die ,Eve-
ning News", daß 4000 Platzbewerber nicht mehr be¬
rücksichtigt werden konnten. Das Blatt richtet einen
Appell an die Wähler, der mit den Worten schließt:
Es ist die Pflicht eines jeden einzelnen, der um die
nationale Stabilität besorgt ist, danach zu trachten, daß
die konservative Partei auch tatsächlich in den Besitz
der Macht gelangt.

Abermalige Beschlagnahme.
Bochum,  15 . Okt. Dieser Tage wurde mitge¬

teilt, daß das von den Franzosen beschlagnahmte Po-
lizeidirektionsgebäude wieder geräumt worden sei
Nun wird gemeldet, daß das Gebäude zum größten
Teil abermals beschlagnahmt worden ist.

-o-
Mitterands Rückkehr.

Paris,  15 . Ott. Der .Matin" berichtet aus
Straßburg : Der ehemalige Präsident der Republik
Millerand werde, wie ein Gerücht besage, am 11. No-
vember in Straßburg seine Rückkehr ins politische Le¬
ben dadurch vollziehen, daß er eine große politische
Rede hallen wird, um das Programm der republikani-
scheu nationalen Partei , offenbar der Bartei , die er zu
gründen beabsichtigt, zu entwickeln.

Amerikanische Absage an den Völkerbund.
Washington,  15 . Okt. In einer Rede in

Indianapolis erklärte Staatssekretär Hughes, die Ver¬
einigten Staaten gedächten nicht, ihre inneren Fragen
der Entscheidung irgendwelchen Mächtegruppenzu unter¬
breiten und fügte unter unzweideutiger Bezugnahme
auf den Völkerbund hinzu, die öffentliche Meinung
Amerikas würde den Beitritt der Vereinigten Staaten
zu einer Organisation nicht billigen, die in der Lage
sei, ihm bezüglich Führung seiner Politik irgendwelche
Vorschriften zu machen.

Englischer Druck auf die Türkei.
Berlin,  15 . Ott. Nach einer Londoner Mel¬

dung ist enalisckierseits beabsichtigt, auf die Türken in
der Mossulfrage dadurch einen Druck auszuüben, daß
in Mesopotamien eine kombinierte Aktion der dort sta-
tionierten 28 Flugzeuggeschwadermit den von eng¬
lischen Offizieren ausgebildeten berittenen arabischen
Tritppen unternommen wird , während gleichzeitig im
östlichen Mittelmeer und in den Dardanellen eine Flot¬
tendemonstration der ganzen Mittelmeerflotte vor sich
gehen würde, die nötigenfalls zu einer Blockade aus-
gestaltet werden könnte. Nach einer Meldung aus An¬
gora hat die türkische Regierung beim Völkerbunds¬
sekretariat telegraphisch gegen die letzten englischen
Grenzgebietsverletzungenim Jrakgebiet protestiert

:- Q - -

Was wird aus der Zeppelinwerst?
Teilweise Verlegung «ach Amerika.

- Friedrichshafen.  15 . Ott . Von der Lei¬
rung des Luftschiffbau Zeppelin wird mitgeteilt, daß
die von der Presse gebrachte Nachricht, wonach die
gesamte Tätigkeit des Luftschiffbau Zeppelin nach Ame¬
rika verlegt werden sollte, nicht zutrifft. Die SaÄlaae

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

72) (Nachdruck verboten.»
Und dieser Gedanke bringt den sonst so besonnenen

Mann fast zur Verzweiflung.
Mir elementarer Gewalt flammt die Liebe zu sei¬

nem Weibe zu heißer Leidenschaft aus. Sie jene.-n andern
lassen? Nein! Lieber geht er selbst zugrunde.

Und er erbittet sich einen mehrwöchigen Urlaub,
der ihm, in Anbetracht der verschiedenen traurigen Er¬
eignisse in seiner Familie, gewährt wird, und fährt
nach Plyinouth , um sich aus dem nächsten Tanrpser
nach Südafrika einzuschisfen.

Und wenn er dort unten in Büffel-Goldf»ld Liane
sinder — und auch ihn, den ehrlosen jungen Mann
dann — dann — —

Was dann geschieht— Norbert weiß es noch,nicht.
Aber sein Herz steht in Flammen. Und mit rasendem
Ungestüm jagt ihm das Blut durch die Adern.

21.
Hinabglüht der heißbrütende südafrikanische Soiw-

mer. Hinabgesunken auch der gewitterschwüle Herbst.
Ter helle südliche Winter mit seinem leuchtend

blauen Himmel, seinen klaren, lauen Nächten, seinen
erfrischenden Winden, ist im Anzug.

Zn Büffel-Goldfeld hat sich nichts verändert wäh¬
lend des letzten Jahres.

Die „Junges bnddeln nach wie vor im Schweiß

ist vielmehr folgende: Der Luftschiffbau Zeppelin hat
in den Vereinigten Staaten eine Neugründung mit der
Goodyear- and Rubber-Company in Akron im Staate
Ohio ins Leben gerufen, die unter dem Namen ,Good>
hear-Zeppelin Corporation" den Bau von Luftschiffen
m Amerika aufnehmen soll. Zu diesem Zwecke ist ge-
PU/ck, einen kleinen Stab von Ingenieuren dahin zu
entsc wen. Die Fortführung der Arbeiten in der Zep¬
pelinwerft in Friedrichshafen wird dadurch nicht beein¬
trächtigt. Ein enges Zusammenarbeiten mit der Werst
ist vorgesehen. Dr. Dürr wird in Friedrichshafen blei¬
ben. Als technischer Leiter der neuen Werft und Chef¬
konstrukteur des Luftschiffbau Zeppelin ist Dr. Karl
Arnstein vorgesehen.

Aus Rah und Fern.
Liebcstragödie . Montag abend hat sich in Ber-

lin-Lichtenberg der letzte Akt einer Liebcstragödie ab¬
gespielt. Der 22jährige Buchdrucker Alfred Worgitzkt
hatte vor einiger Zeit die in dem gleichen Betrieb ar¬
beitende Arbeiterin Berta Schneider kennen gelernt u.
sich mit ihr verlobt. Worgitzkt hatte aber feine Ar-
beit verloren. Die Aussicht auf die Heirat war äußerst
unbestimmt geworden. Nun war er bei seiner Braut
zu Besuch, die bei ihren Eltern in der Siegfriedstraße
in Lichtenberg wohnt. Die Eltern waren ausgegangen
und fanden, als sie wiederkamen, das Brautpaar mit
Kopfschüssen tot im Zimmer liegend. Wahrscheinlich
hat Worgitzkt seine Braut und dann sich selbst erschos¬
sen. Irgendwelche briefliche Aufzeichnungen haben sie
nicht hinterlaffen.

Die lebensüberdrüsfige Ladendiebin . Vor eini¬
gen Tagen wurde in Berlin eine Ladendiebin verhaf¬
tet, die gerade im Begriff war , Gegenstände zu ent-
tvenden. Die Verhaftete versuchte Selbstmord zu ver¬
üben und brachte sich mit einer Schere einen schweren
Stich im Unterleib bei. Im Krankenhaus wurde eine
Verletzung der Leber sestgcstelli. Die Kunst der Aerzte
hat trotz der schweren inneren Beschädigungen die Ver¬
letzte am Leben erhalten. Der Erkennungsdienst der
Kriminalpolizei ' stellte fest, daß der von der Verhaf¬
teten genannte Naine falsch ist und daß man es hier
mit der gewerbsmäßigen Ladendiebin Nazewitz zu tun
hat. Sie wurde nach der Lazaretiabteilung des Un¬
tersuchungsgefängnissesgebracht.

Eine furchtbare Bluttat wird aus Weiher bei
Kulmbach gemeldet. Der Maurer Nasel, seine vor der
Entbindung stehende Frau , ein dreijähriger und ein
zehirjähriger Sohn wurden durch Beilhiebe ermordet
in ihrem Schlafzimmer aufgefunden. Zwei weitere
Söhne schliefen in einem Nebenzimmer und bemerkten
von den blutigen Vorgängen nichts. Von dem Täter
fehlt jede Spur . Ein Raubmord kommt nicht in
Frage ; man glaubt, daß es sich um die Tat eines
Wahnsinnigen handelt.

Der Ferienkinderzug 24-27 in der Richtung Al¬
tena—Hagen fuhr in dichtem Nebel bei einer dicht hin¬
ter dem Bahnhof gelegne Kurve in eine Rottarbeiter-
kolonne. Zwei Arbeiter wurden getötet.

In Abwesenheit ' zum Tode verurteilt . Das
Kriegsgericht des 20. Armeekorps in Nancy verurteilte
in Abwesenheit die deutschen Generäle Clauß und
Behrer, Oberst Hucke und den Hauptmann Guichard
zum Tode, einen Hauptmann Fritz und 10 andere Of¬
fiziere zu lebenslänglicher Zwangsarbeit . Die An¬
klage beschuldigte die Verurteilten der Brandstiftung
und der Niedermetzelungvon Einwohnern in Gebwei¬
ler (Elsaß) durch die bayrischen Truppen am 24. Aug.
1914.

Flammentod . Die Witwe des ehemaligen unga¬
rischen Ministerpräsidenten Baron Fehervary ist auf
Schloß Gerlitz verbrannt. Die achtzigjährige Baronin
Fehervary war mit einer brennenden Zigarette in der
Hand eingeschlasen. Die Zigarette siel aus den Tep-
pich, der Feuer sing. Ehe das Feuer bemerkt wurde
und Hilfe kam, war die Dame verbrannt . Sie war
die Schwiegermutter des früheren österreichisch-ungari¬
schen Außenministers Burian.

ihreö Angesichts und trinken und rauchen und boxen. !
Mutter Wilhelinine sorgt für sie wie ehedem, lind j
Karl Heinzius hält sie alle im Zaum durch seine ruhige
Ueberiegenheit.

Vielleicht ist Karl noch etwas ernster c.»worden im
letzten Jahr . Aber das kommt gewiß den „Jungens"
nur so vor!

Heute abend geht es lustig zu in Büffel -Goldfeld.
Peter hat Glück gehabt beim Graben. Er stieß aus

eine besonders wertvolle Goldader. Und i'.ies Ereignis
mutz „begossen" werden. Ter Held des Tages hat be¬
reits des Guten etwas zuviel getan. Kaum ist er mehr
imstande, auf den Beinen zu stehen. Tie andern ,Jun-
gens" würfeln und spielen Karten und schwadronieren.

„Hol's der Kuckuck, Karl !" schreit Peter plötzlich.
„Hnmmelchens" Brillant funkelt heute besonders lustig
in Deiner Kravatte ! Ich wette, unser Sonnenscheinchen
denkt an uns !"

„Tenkt an uns ?" höhnt eine schnarrende Stimme,
„Nicht die Spur ! Vergessen hat sie uns !"

Tie blutunterlaufenen Augen des Hünen glühen
nach der Richtung hin, woher die Stimme kam.

„Wer ist der Hallunke, der etwas gegen unser Hum-
melchen sagt!" brüllt er zornbebend. „Komnr mal her.
Tu fauler Kopp! Den Schädel schlag' ich Dir ein!"

Ter schmalbrüstige Hans, dem noch immer etwas
von dem früheren Baron anhaftet, zieht sich unwill¬
kürlich vor den drohend erhobenen Fäusten des Hünen
zurück.

„Hat sie denn in den letzten Monaten von sich hören
lassen?" knurrt er mißmutig. „Tie ist jetzt eine feine
Dame und mag mit uns Jungens nichts mehr zu tun »

Zur Geschichte der Stadt Hochheim a. Ä
Antoniushaus.
(Fortsetzung.)

—r. Hier setzte auf katholischer Seite als erster Ret
tor Sommer in großzügiger Weise an . Schon im Oö
1904 konnte er sein Krüppelheim in Bigge ins Lebe«
rufen.

Zwar stand das junge Unternehmen noch auf schwache"
Füßen , aber der ih»n innewohnende Gedanke drängte z"
kräftiger Entwickelung. Mit 7 Zöglingen hatte m<"
das Werk begonnen, bald aber genügten die bescheiß
nen Wohnungsverhältnisse nicht mehr für die tflp
wachsende Zahl.

Im Jahre 1906 wurde auf einem am Bergabhaisi
von Bigge gelegenen Gebäude das neue Heim, vorläuß
aus 2 Wohngebäuden bestehend errichtet. Im Soiun»
1907 wurde damit ein besonderes Jndustriegebäude ve
Kunden, das die Werkstätten enthält . Dazu kam 190
die Erbauung der chirurisch-orthopädischen Klinik, d
„Elisabeth -Klinik." Mit dieser Dreiheit des Hau!'
konnte nun seine dreifache Aufgabe erfüllt werden : '
den armen Krüppeln Pflege und Heimat, 2. ihnen M
bildung und Berufserlernung , 3. ihnen möglichste H"
lung zu gewähren.

Und doch beschränkte sich die Josefsgesellschaftnio
mit dem in Bigge geschaffenen Werk, dem Josesshei'
und der Elisabethen-Klinik. In Aachen-Burtscheid tö»;
de ein weiteres Haus , das Binzens -Krüppelheim erm
tet, das Krüppelkindern beiderlei , Geschlechts unter l
Jahren Pflege, Erziehung und ärztliche Behandln"
gewährt . Als viertes Haus reiht sich die hiesige
statt an , das schulentlassene krüppelhafte Mädchen >
seine Obhut nimmt. Ein fünftes Haus wurde >i
Herbst 1918 in Köln eröffnet.

So steht heute die Joscffsgesellschaft mit ihren ff"
Anstalten für Krüppelfllrsorge da als ein mächtig''
fruchttragender Baum , Uber dessen Wipfel die Sege»"
sonne des Himmels steht und unter dessen Schattensch"
so viele ein glückliches Dasein führen, die mit Kre"
und Leid beladen sind.

Leider ist Rektor Sommer noch im besten Manne"
alter stehend, von dem unerbittlichen Tod vom Scho"
platze seiner gesegneten Wirksamkeit abgerufen worde"
Ende April 1918 traf aus Karlsruhe die schmerzlm
Nachrichl von dem Hinscheiden des Gründers und erff
Rektors des hiesigen Antoniushauses hier ein.

Die Josefsgesellschafthat demselben folgenden No«
ruf gewidmet : „Als erster auf kath. Seite rief der
storbene, ein begeisterter Jünger der Charitas , am 1;
August 1904 den kath. Krüppelfürsorgeverein, die A
sephsgesellschafft ins Leben, die Dank seines restlos
Wirkens und Strebens , bald rn einem ungeahnt^
Umfange sich entwickelte. Seinem Weitblick, seff
Energie und nicht zuletzt seinem großen Eottvertrao
verdanken wir die Anstalten zu Bigge, Aachen,
und Hochheim, in denen so manches Leiden geheilt,
viele Krüppelkinder zu arbeitsfrohen lebenstüchtig
Menschen herangebildet und nicht wenigen Hilfsbediis
tigen Pflege und ein sorgenfreier Lebensabend zut^
wurde. Die große Schar der früheren und jetzig"
Pflegebefohlenen werden dem ersten kath. Krüppelvat"
die Angestellten und der Vorstand des Vereins de"
hochverdienten Gründer in treuer Liebe und Verehr»"
das dankbarste Andenken bewahren. Möge Gott , d"
Herr, dem teuren Heimgegangenen, diesem seltenen Man"
mit einem Herzen voll echter christlicher Nächstenliebe
seine jahrelangen übergroßen Arbeiten und Sorgen »"
die hochherzigen Opfer, die er zum Vesten seiner ar#
bresthasten Mitmenschen so selbstlos gebracht hat , in
Ewigkeit vergelten."

Die Leiche des Verstorbenen wurde nach BÄ
überführt und dort in der neuen Kirche der Josefsg
sellschaft unter zahlreicher Beteiligung aller Freu""'

yaoen. Kenne me Gorre von sruyeryer. Gehörte I"
silver mal zu der sogenannten „vornehmen" S 'ppe!"

„Großkootz!" faucht Peter . „Ich werde Dir Teil«
vornehme Sippe anstreichen!"

Und wie ein wildes Tier will er sich! aus den i
ron stürzen.

Doch mit ttefem Griff packt Karl den Rasenden bei'"
Genick und drückt ihn nieder auf die Bank.

„Recht hast Tu , aber gerauft wird deshalb n
nicht, verstanden? Trink' Deinen Schnaps und halt de"
Mund !"

Lebhaftes Zustimmen. Aufgeregtes Hin und He"
Tann versammelt man sich wieder um den runde"

Tischu. spielt mit gewohnter Leidenschaft, während Ha»'
knurrend in sich zusammenknickt und aus der silbernes
Tabaksdose schnupft, die Huimnelchen ihm geschickt, U»'
Anton mit seinem schmutzigen Fingern liebängett, »'
dem Hnmmelchens großer Siegelring prangt!

Karl hat heute wieder einmal enormes Glück. 6
gewinnt fast jedes Spiel und streicht gleichrnütig &>'
Silberstücke ein, die polternd über den Tisch gefloge"
kommen.

Plötzlich läßt er die Hände mit den Karten stn^
und lauscht. ,

„Was ist los, Karl ? fragt der alte Marttn,
hinter seinem Suthl steht und zusieht.

„Habt Ihr nichts gehört ?"
Alle lauschen.
,HoI's der Kuckuck—- ein S iji: !" brüllt Vett"

indem er aufspringt . „Und noch einer ! . , . Geivfts 11,1
der die Knsiernhunde!"

(Forffetznng folgt.)
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♦ Trinkt das Zute Mainzer Akfien -Blerl ♦

und Gönner der Krüppelfürsorge am 24.  April 1918
feierlich beigesetzt.

(Fortsetzung folgt .)

Lokales.
Hochheim a . M ., den 17. Oktober 1924.

l Auf die öffentliche Versammlung am Sonntag,
den 19. Oktober , abends 8 Uhr im Gasthaus zur Ein¬
tracht , Besitzer Adam Treber , wird hiermit nochmals
ganz besonders aufmerksam gemacht. Man beachte auch
das Inserat in heutiger Nummer.

l Der 80jährige Sängerbund hält sein erstes dies¬
jähriges Konzert , unter Leitung des Herrn Ehrendiri¬
genten Wilhelm Schlosser am Sonntag den 19. Oktober
nachmittags 4 Uhr im Saalbau zur Krone ab . Ein
erstklassiges Programm wird den Besuchern genußreiche
Stunden bereiten . Tanz schließt sich an . Wir verwei¬
sen aus das Inserat in heutiger Nummer.

Die Bavaria -Lichtspiele bringen heute , morgen und
am Sonntag das Filmdrama „Das Geheimnis vom
Brinkenhof " nach dem Roman „Die Brinkschulte " von
Josef Laufs , in dem die bestbekannte Schauspielerin
Henny Porten die Hauptrolle spielt , zur Vorführung.
Ferner gutes Beiprogramm . Näheres stehe Inserat.

Betrifft:  Auszahlung der Zusatzrenten . Nach
einer Mitteilung des Magistrats hat die amtliche
Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterblie¬
bene angeordnet , daß Zusatzrenten nur noch unter Vor¬
lage des Rentenbescheides bezw. der Stammkartennum¬
mer ausbezahlt werden dürfen . Diese Anordnung hat
sich als notwendig erwiesen , weil es oorkam, daß man¬
cherorts Leute Zusatzrente abgeholt haben , obwohl sie
nicht mehr Kriegsrentenempfänger waren , was doch die
erste Voraussetzung für den Empfang der Zusatzrente
überhaupt ist. Außerdem ist festgestellt, daß Bezugsbe¬
rechtigte nicht die festgesetzte Zeit der Auszahlung be¬
achten und dadurch die Rücksendung der Empfängerliste
verzögert wird . Die Fürsorgestelle läßt deshalb darauf
Hinweisen, daß solche Empfangsberechtigte , die nicht
rechtzeitig die ihnen zustehenden Gebührnisse abholen,
als nicht bedürftig betrachtet und deshalb als Zusatz¬
rentenempfänger gestrichen werden.

Kartoffeln , Obst , Eier, Butter , Fett, Zucker , Kakao und an¬
dere Kolonialwaren , auch Brot und Fleisch u. a. m. wird
zur Schulspeisung gespendet . Jeder gibt nach Können I
Geldgabe und Zuwendungen in Naturalien zur Schulspeisung
melde man im Kjithaus ( Bürgermeisterdienstzimmer ) oder
im Schulhaus (Rektordienstzimmer ) an. Abholung wird

veranlasst.

Beispiel . Als Entschuldigung für eigene Saumselig¬
keit hört man häufig die Ausrede : „Auf meinen kleinen
Betrag kommt es bei dem Riesenwerk doch gar nicht
an " - Auch hinsichtlich der allgemeinen Pflicht zum Sparen
glaubt mancher sich mit dieser Redewendung beruhigen
zu dürfen und doch lehrt eine kurze Überlegung » wie
verkehrt und geradezu schädlich solch oberflächliche An¬
schauungen sind. Nehmen wir an , im gesamten Deut¬
schen Reich sind schätzungsweise 25  Millionen Menschen
produktiv tätig , d. h. beziehen ein mehr oder weniger
großes Einkommen . Wenn nun jeder von ihnen wöchent¬
lich nur 1.— Mk. auf die Sparkasse trägt , so kommt nach
einem Jahr der sehr beachtliche Kapitalbetrag von 1300
Millionen Eoldmark zusammen ; zum Vergleich sei be¬
merkt, daß er um mehr als die Hälfte größer ist, als
die soviel besprochene internationale Anleihe . Dabei
hat jeder Einzelne nur 50 Mk. gespart , also eine keines¬
wegs übermäßige Summe . Was folgt als Lehre aus
dieser kurzen Überlegung ? Daß es auf Deine  Mark
ankommt.

— Cirkus Krone . Das allgemeine Interests nimmt
das kolossale und aufs modernste eingerichtete Unter¬
nehmen in Anspruch, das nun vor einer Woche in Frank¬
furt auf dem Platz des landwirtsch . Vereins in der Ost-
eudstraße sein Riesenzelt aufgeschlagen hat . Unvergeß¬
lich bleibt ein Abend in Krone 's weltbekanntem Drei-
Manegen -Cirkus . Hunderte von Lampen hängen strah¬
lend in die Arena hinab und zahlreiche Inder in ihren
schönen, bunten Trachten stehen am Eingang . Die drei
Arenen tragen das Gitterwerk für die Raubtierdresturen.
Schlag Acht geht es los . Direktor Krone hat sozusagen
sein ganzes Unternehmen auf einen Pfiff gestellt . Er
ist von fabelhafter Wirkung . Die achtzig Programm-
Nummern tanzen , wenn das Pfeifchen ertönt , mit einer
Pünktlichkeit an , die auf eine hervorragende Dressur
auch der zweibeinigen Kreatur schließen läßt . Nach dem
ersten Pfiff öffneten sich die umgitterten Laufgänge . Die
ichlanken Tigerbestien schoben und drückten sich an der
Wand entlang in den Ring Drei , wo ihr Dompteur
Jackson Sailer ihrer harrt . In den Ring Zwei kamen
dressierte Braunbären und in den Ring Eins Berber»
wwen und bengalische Königstiger , die ihr Dompteur
^endix meisterte . — Was Herrn Sailer im Ring Drei
Lelang , das gelang auch Herrn Emilio mit seinen Bären

im - zweiten und den Dompteuren Siegfried und Bendix
im ersten Ring . Fräulein Lola Tex wartete mit etwas
Besonderem auf . Sie hat sich ausgerechnet sechs ge
wattige Eisbären zugelegt und läßt diese heimtückischen
Kerle allerlei spielerische Kunststückchenmachen, die man
den plumpen Biestern kaum zutraut . Nach den Bären
die Clowns , ihre nächsten Verwandten . Täppisch und
blöd und oft auf allen Vieren krauchend. Ohne sie ist
kein Cirkus möglich. Nach diesen Philosophen der
Manege die Pferde , die Aristokraten der Arena . Starke
und breite Gäule , auf deren Rücken Tänzerinnen ein
herspringen , Jockeys sich tummeln und manchmal ein
Schwergewicht von sechs Personen zu sehen ist. Anders
die zierlichen , feingliedrigen Pferde . Stars des gelben
Sandes , die ihre Beine wie russische Tänzerinnen heben
und fast körperlos über dem Sand dahinschweben . Na¬
türlich ist auch diesmal wieder ein Haupt - und Staats-
stück die Elephantenherde , die Direktor Karl Krone
selbst vorsührt . Er paradiert mit seinen Dickhäutern
daß es eine Freude ist. Das Entzücken der Kleinen
und Großen erregt das sogenannte Karussell , eine große
Manegeszene mit 60 Pferden , Kamelen , Ponnys und
ungarischen Ochsen. Schade , daß man sie nicht alle
aufzählen kann , die kühnen Hand - und Kopfakrobaten
die Exzentriker am brechenden Mast , die Balanceakte.
Schwingseilkünstler , Schleuderbrett -Artisten , Gladiatoren,
Jongleure , Fliegende -Menschen , Fackelwerfer und Spaß¬
macher. Sie in ihrer Gesamtheit machen erst das aus,
was diesem Zirkus feine Großzügigkeit und Bedeutung
gibt . Das ausgezeichnet besuchte Haus wartete mit
Beifallssalven nach jeder Nummer auf . Der fantastische
Platz , den die Mauerreste der abgebrannten landwirt¬
schaftlichen Halle umgeben , war noch lange nach Schluß
von Neugierigen umlagert . Sie werden in diesen Ta¬
gen Gelegenheit genug haben , ihre Neugier zu stillen,
denn der Zirkus setzt tatsächlich allen Unternehmungen
dieser Art die „Krone " auf.

l Im Nachbarorte Flörsheim wird am Sonntag die
„Kerb " gefeiert . Ein Besuch derselben ist für die Hoch¬
heimer traditionell , zumal wenn das Wetter schön ist und
ein famoser Spaziergang mit diesem Ausflug verbunden
werden kann . Nach getroffenen Vorbereitungen wird
dieses Jahr in Flörsheim wieder „was los " sein, be¬
sonders die Wirte bieten alles auf , ihre Gäste zufrie-
denzustellen . —

Amtliche»elmlmchmeiit. Stadt Sichbelm.
Rückkehr der Kurkinder.

Die Kinder von Niedernhausen kommen am Montag
den 20 . Oktober d. I . mit dem Zug 9 .05 Uhr von
Wiesbaden.

Betr . Auszahlung der Kleinrentnerunterstützung.
Die Auszahlung der Kleinrentnerunterstützung 2.

Hälfte Oktober findet am Dienstag , den 21. Oktober
1924 vormittags von 8—10 Uhr an der Stadtkasse hier
statt.

Hochheim a. M ., den 16. Oktober 1924.
Der Magistrat:

I . V . : B . I . Siegfried.

Betr . Auszahlung der Sozialrentnerunterstützungen.
Die Auszahlung der Sozialrentnerunterstützungen fin¬

det am Dienstag , den 21 . Oktober 1924 , vormittags
von 8 bis 10 Uhr an der Stadtkaste hier , statt.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1924.
Der Landrat:

I . V . gez. von Kruse, Regierungs -Assesor.
Wird veröffentlicht:
Die Anzeigen spätestens 6 Tage vorher der Polizei¬

verwaltung hier oorzulegen.
Hochheim a . M ., den 10. Oktober 1924.

_ Die Polizeiverwaltu ng : B . I . Siegfried.
Katholischer Gottesdienst

10. Sonntag nach Pfingsten.
7 Uhr Frühmesse und Monalskommunion der Jungfrauen.

8.SO Uhr Kindergottesdienst . tO Uhr Hochamt. 2 Uhr sakr.
Bruderschaftsandacht und Umgang danach Vortrag für die
manan . Kongregation . 4 Uhr Versammlung des Männerver-
eins . 8 Uhr Versammlung des Arbeitervereins.

Werktags . Während den Ferien fällt die t . hl . Messe aus . 7.15
Uhr Tchulmesse. Dienstag und Freitag Abend 8 Uhr Rosen¬
kranzandacht.:

Evangelischer Gottesdienst.
18. Sonntag nach Trinitatis , den 19. Oktober 1924k

Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienst . I1 .lv Uhr Kindergottesdienst.
Donnerstag , den 23. Oktober : abends 8 Uhr Jungfrauenverein

Danksagung.
Für die uns anläßlich unserer silbernen

Hochzeit in so reichem Maße dargebrachten
Glückwünsche und Geschenke sprechen wir
hierdurch allen Freunden und Bekannten , ff
sowie dem kathol . Gesellen verein , dem Rad-
fahrerverein 1899 , dem Ruderklub Nassovia , §S»
den Jahresklassen 1873 und 74 und der Kü-

ierinnung Wiesbaden u . Umgebung unseren ^

herzlichsten Dank ^
aus . •

Hochheim , den 17. Okt . 1924 . f| e>

Hermann Stemmler und Frau 1t
«A Katharina , geb . Wüst.

Kerren-Sobleitu. 71 eck;.;ou. 4.oo IM
Damtn-SeWenu. TI eckr.oo tt. r .ro Mk.
giit gutes Leder und saubere Arbeit wird garantiert.

Rehme alle Stepp - und Rüster -Arbeit an . -

Hochachtungsvoll
Robert Nutzbaumer

_ _ _ ____ _ Schuhmacher , Werleftraße 14.

Hochheim o. M. den 16. Oktober 1924.
Der Magistrat:

I . V . : Siegfried.

für den MonatBetr . Auszahlung der Zusatzrenten
Oktober 1824.

Die Auszahlung der Zusatzrenten für Oktober 1924
erfolgt Dienstag , den 21 . Oktober 1924 vormittags von
8 bis 10 Uhr an der Stadtkaffe hier.

Zur besonderen Beachtung : Die Auszahlung der
Zusatzrenten erfolgt nur unter Vorlage der Stammkar¬
tennummer fRentenbescheid ); ohne Vorlage derselben
darf die Zusatzrente nicht ausbezahlt werden . Wer sein
Geld nicht innerhalb der festgesetzten Zeit obgeholt hat
wird von der Kriegsfürsorgestelle Wiesbaden -Land als
nicht bedürftig betrachtet und als Zusatzrentenempfänger
gestrichen.

Hochheim a . M ., den 15. Oktober 1924.
Der Magistrat:

I . V . : V . I . Siegfried.

Abschrift.
Bekanntmachung betr . Anzeigepflicht politischer

Versammlungen!
Den Ortspolizeibehörden des Kreises bringe ich hier¬

mit zur Kenntnis , daß die Anzeigen über politische
Versammlungen von jetzt ab in dreifacher Ausfertigung
zur Weitergabe an den Herrn Kreisdelegierten hierher
vorzulegen sind. Außer sonstigen Angaben ist das
Thema , der Einberufer , der Zeitpunkt , Ort und Lskal
der Versammlung , sowie Angabe des Redners erforder¬
lich. Die Anzeigen müssen stets 4 Tage vorher hier
vorliegen.

8
««
8

Achtung! Achtung!
1 Pfd . feinen weihen Kristalzucker für 35 Pfg.

erhalten Sie beim Einkauf von 2 Mk.
Ferner offeriere:

Rind fleisch im eigenen chaft . 1 Pfd.
1a. « emilse-Nudeln
Feinste Gemiise-Maecarenl . .
Feinste» Bliitenweizenmrhl
Bohnenkaffee reinschmeckend*/. Pfund
Alle Wurstwaren , Bückinge , « iamarckheringe . frische
Eier , Süßrahmbutter . Limburger - und Handkäse so¬

wie Tamembertkise stet« vorrätig.

Fritz Wolfs , Hochheim , wethent».« .

an.

Dose SS Pfg.
Pfd . 28 Pfg.
Pfd . 35 Pfg
Pfd . 24  Psg.
>, 60 Pfg . an

1

Gander ’s
Priv . Handels - Institut.

Herren und Damen
erhalten in kurzer Zeit eine

schöne
Handschrift

oder Ausbildung s, der
Buchführung

mit Abschluß Stenographie,
Maschinenschreiben.

Tagesr und Abendkurse,
Prospekte gratis.
Einzelunterricht:

Mainz , Schillerstr . 48.
Neue Kurse
beginnen nScbatan Montag.
Anmeldungen bald erbeten.

Verloren
Ein armer Arbeiter verlor am

Mittwoch abend seinen Wochen¬
lohn von 17 Mark . Der ehrliche
Finder wird gebeten, den Betrag
an der Geschäftsstelle, Massen-

heimerstrasse LS, abzugcben.

Sem. Schütz,
Drechslermeister

Flörsheim a . M.
liefert als Spezialität:

Fatzfpunde,
Zapfe » ,

« . Krahne«
aus Akazienholz.



w
MWMiii„Söuactbunö“

Der 80jährige Verein, unter Leitung seines Ehren¬
dirigenten Herrn Wilh . Schlosier, hält sein erstes

diesjähriges

Konzert
am Sonntag , den 19. Oktober, nachmittags präzis

4 Uhr im „Saalbau zur Krone" ab.
Ein reichhaltiges Programm wird den Besuchern

einige genuhreiche Stunden bereiten , / lach dem

s»b.t MzhMWM
Eintritt pro Person 8v Psg . mit Steuer.

Sämtliche Mitglieder des Vereins werden gebeten,
Bersinsabz eichen wegen Kontrolle anzulegen.

Kassenöffnung 3.30 Uhr.
Das Rauchen während des Konzertes ist verboten.

Der Vorstand.

Bavaria-Lichtspiele  j
Freitag, Samstag und Sonn¬

tag abend 8.30 Uhr

DnsIleimnisi)oin®rintenl)o|
Ein Filmdrama in 6 Akten. „HENNY POR.TEN“

in der Hauptrolle . Nach dem gleich¬
namigen Roman '. „Die
Brinkschulte " von Jo-
-- seph Lauf!. -

Lustiges Beiprogramm in 2 Akten:

Jtr bitte Ml brMI Ruhe."§

M die EillWhMsW Sluhheiiils!
Sonntag , den 19. Okt . abends 8 Uhr findet im

Gastbaus „zur Eintracht " , Besitzer Adam Treber eine

öffentliche

Sufiiilui
mit der Tagesordnung : „Religion und Sozialismus"
statt . Referent : Herr Pfarrer Starke  aus Sachsen.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand d. Arbeiter -Bildungsausschufses.

Freie Diskussion ist zugefichert!

„Selbsthilfe"
KrwkmerschMW für Öen MittMmdo. 6.

Pcovinzialdirekiion für die Provinz Hessen-Nassau:
Hessen-Nusfauische Lebensversicherungsanstalt in Wies¬
baden (Behördl . Institut der Bez .-Berbände der Reg.

Bez . Wiesbaden und Cassel) .
Zur Aufstellung, Anleitung und l̂lberwachung von Abritzver¬

mittlern für die Krankenversicherung werden organisatorisch befä¬
higte, zielbewutzt arbeitende Herren hauptberuflich  als

O r g a n a  t o r ein gegen festes Gehalt
Reisekosten und 'Eebührenanteil gesucht. Frühere Werbebeamte
der Volksversicherung werden bevorzugt. Schriftl . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Angabe von Referenzen erbeten an die

Heffen-Naffauifche Lebensversicherungsanstalt
in Wiesbaden Ahtl . Krankenversicherung.

Theater uncl stlno.
Wochenfpielplan

des Staatstheaters zu Wiesbaden v. 17. Okt. b. 20. Oktober 1924.
ErohesHaus
Nathan der Weife Anfang 7.00 Uhr

Rigoletto Anfang 7.00 Uhr
Die Meistersinger von Nürnberg Anfang 5 Uhr

Kleines Haus
Ein Mozartabend . Bastien und Anfang 7.30 Uhr

§reitag 17.amstag 18.
Sonntag 19.

Freitag 17. Em M- o»-.—- — ---- - -
Bastienne . Sie Gärtnerin aus Liebe.

Les petits riens
Samstag 18. Unsere kleine Frau Anfang 7.30 Uhr
Sonntag 19. Doktor Klaus Anfang 7.00 Uhr
Montag 20. Der Opernball . Anfang 7.00 Uhr

Sondervorstellung für den Beamtenbund.
Stadttheater Mainz

Freitag 17. Alexander
Samstag 18. Der Zigeunerbaron
Sonntag 19. Die Hugenotten

Bavaria -Lichtfpirle.
Freitag Samstag und Sonntag 8.30 Uhr

Anfang 7.30 Uhr
Anfang 7.30 Uhr
Anfang 7.00 Uhr

„Das Geheimnis vom Brinkenhof " und Beiprogramm.

FreudejedemKunden
iiliiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiitiiii

bereitet ein altes reelles Geschäft!
Wie seit Jahrzehnten biete ich auch noch heute bei unerreichter Billigkeit, infolge kleinster

Spesen , allergröfeter Auswahl bester Qualitäten, jeder Konkurrenz die Spitze.
Herrenhosen von Mk. 3 .50 bis zu feinsten Qualitäten.

Herren-Anzüge, Paletots , Ulster von Mk. 22 - bis zu den erstklassigsten Neuheiten.
Lodenjoppen, Gummimäntel, Windjacken, Sportanzüge , Sporthosen , Jünglings - u. Knaben-
kleidnng , Bauchanzüge, Bauchhosen in allergrösster Auswahl, jeder Grösse und I reislage.

£r$te$niam2erEtagen-<tar(krolRnhau$
Schusterstrassc 34, I. Stock
Kein Laden.
Prinzip : Kleinste Spesen, billigste Preise.
i—. Bei Einkauf von Mk.

Mainz
Kein Personal.

20 a n

Schusterstrasse 34, I. Stock
Kein Laden.

Prinzip : Kleinste Spesen, billigste Preise.
vergüte ich Fahrt . = =

II
in schwarz und emailliert . Erstklassige Ware in

allen Ausführungen.

Kesselöfen , Kupferkessel, sowie alle
Ersatzteile , empfiehlt

II
Adolf Treber , Hochheim a . M.

Schlossermeister.

N.B. Bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnisse dab
ich vom 1. September ds. Js . die Vertretung
der Herdfabrik von Qebrüder  R .ö d e r,
Darmstadt übernommen habe.

Einige gebrauchte Herde und Oefen am
Lager.

Pferde - Mist
Waggonladungen per Ztr. 50 Pfg . frachtfrei Station
Hochheim liefert von jetzt bis 31. Dezember bei so¬
fortiger Bestellung
Wilh . Schwalbäch , Wiesbaden
Kaiser Friedrich Ring 52 Kaiser Fried rich Ring 25

amtliche Schirmreparaturen (auch Überziehen ) von
4.50—28 Mk. führt tadellos aus

Zean Eutjahr , Schirmmacher , Hochheim
Empfehle selbstverfertigte neue Schirme.

3.A.Schmaiin
Hochheim am Main.

Original.
-Btuiehad

5000 Pakete eingetrosfen
Preis per Paket 16 Pfg.

Wiederverkäufer bedeutend
billiger.

Kolonialwaren - Geschäft

Landw . Bezugs - und Ab-
fatzgenofsenschaft.

Samstag , den 18. Okt. ds . Js .,
abends 8.30 Uhr bei Ph . Schreiber
Gasthaus zum Taunus,

litglieiiemrliuiiiniitng
zwecks Bestellung von Kleie, Kunst¬
dünger und Saatgut . Es bittet
um vollzähliges Erscheinen

Der Vorstand.

♦'
Gelbe

Industrie-
Kartoffeln
abzugeben.

Näheres Geschäftsstelle.
Ein neues

S
Aufstellbrett

von einem gl . WÜ!gefundenvon einem gr. Wägelchen
worden.
Abzu¬

holen
gegen die Einrückungsgebühr

Adolfftrahe 3.

MmWoe mii
| ) |jf j) 3U  verkaufen.

Näh . Mafsenheimerstratze 25.

Pelz -Waren!
Mäntel , Zacken, Kragen,

Skunks, Opofum,Wölfe , Füchse
und jede andere Fellart nur
beste Eigrnfabrikate laufen Sie

billigst im Pelzhaus

SdtisM&Go.
Mainz , kleine Emmeranftr , 6,

hinter dem Theater.
Erötzte Auswahl . Auf Wunsch

Zahlungs -Erleichterung.

Nummer 88
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